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Rundschau.
M dem Herbstanfang dieses Jahres ist in Gestalt eines

-Möums ohne Jubilare und einer Feier ohne Festtagsstimmung
-EE Todes des Justizministers v . Kiene ) die neue
mürttembergische Verfassung  schwungvoll oerabschie-
^ worden. Das theatralische im ursprünglichen Programin war
HM Zentrum aus verständnisvolle Ablehnung gestoßen ; man blieb
tcher, wie der Schuster , bei seinen Leisten und besorgte die für
Me Zukunst so ungeheuer wichtige gesetzgeberische Handlung
w Landtag. Unter dem überlebensgroßen Vild des Schöpfers
derersten Verfassung vom 25 . September 1819 , König Friedrich I.,
wi dem Thron im wundervollen Marmorsaal seines ehemaligen
Ludwigsburger Schlosses , wurde auch die Erinnerungsfeier an die
Krsasjung, an das „alte , gute Reich " begangen . Den Rednern
der drei Mehrheitsparteien , die uns da klar machten , daß künftig
cks Recht und alle Macht aus dem Volke kommt , lauschte auch
-is hermelingeschmückte ^ hoheitsvoll imponierende Bild Fried¬
as I., wie ein Berichterstatter schreibt „ein leises , gairz leises,
überlegenes Lächeln um den Lippen " . Von Thron und Altar
St keine Rede mehr . Autorität ist jeder selber . An Rechten ist
Mß kein Mangel mehr , bloß mit den Pflichten hapert es gewal-
tz und mit dem Gehorsam . Aufgabe der neuen Verfassung ist es
W, die vielen Rechte in ein starkes Pflichtgefühl umzusetzen, -Ord¬
nung zu schaffen in unserem Elend , für Fleiß , Sparsamkeit und
Redlichkeit zu sorgen und das ganze Volk von der Ueberzeugung
zu erfüllen, daß nicht Willkür , nicht Parteilaune , nicht Bettern-
uud Basenwirtschaft , sondern Gerechtigkeit über unseren schwä¬
bischen Gefilden waltet . Soll dies geschehen , dann muß vieles
Mrs werden , denn die großen und herrschenden Parteien erwei¬
sen sich zum Teil als dauernd unfähig , die neue Staatsform im
Sinne der neuen Verfassungen von Reich und Land mit reichem
Inhalt zu erfüllen und wirklich schöpferische Leistungen zu voll¬
bringen. '

Um nur eine Frage zu stellen : Warum wird die Zwangs-
nnN/cha f t nicht aus alle Berufe ausgedehnt ? Warum gibt
es Aröeitszwang und Ablieserungsvorschriften für die Landwirt¬
schaft, für den Bauern , nicht auch für alle anderen Stände ? Was
die Industrie erzeugt , ist für den Wiederaufbau , ja für die Exi¬
stenz des deutschen Volkes ebenso unentbehrlich wie die Produkte
aus Feld und Wiese . Unsere Bauern wären längst zufrieden
and würden ihren Ablieferungspflichten noch weit williger Nach¬
kommen, wenn sie das Gefühl hätten , daß Stadt und Land mit
gleichem Maße gemessen werden . Und auch unter der Arbeiter¬
schaft selbst wäre manches anders , wenn überall der gleiche Ar-
beüswille vorherrschte statt nur des gleichen Lohnes . Dann ginge
es nicht wie bei Mauser in Oberndorf , wo das große Werk ge¬
schlossen werden muß , wenn nicht die Arbeitsleistungen auf eine
lohnende Höhe steigen . Dann gäbe es weniger Streik und weniger
Krawall, und man brauchte auch weniger Agitatoren . Schon wie¬
der spukt es in Berlin um einen Generalstreik der Metallarbeiter.
In der engeren Heimat hatten wir erst neulich eine Arbeitsein¬
stellung in Trossingen und sind keinen Tag davor sicher, daß
iWndwo und irgendwann eine Lohnbewegung zuni Aüsstand
sührt; denn Lohnbewegungen gibt es immerzu und überall , die
Tchar der Revolutionsgewinnler unterscheidet sich weder durch :hre
Zahl noch durch ihre Charaktereigenschaften von der der Kricgs-
Minnler.

Der Landtag wird in dieser Woche nach der Erledigung der
Verfassung und einigen Finanzsragen auch das gänzlich retigions-
sreie Jugendfürsorgegesetz zu Ende beraten und dann bis Novem¬
ber eine Pause einlegen , während deren der Schwerpunkt des
parlamentarischen Tuns und Treibens auf die Nationalver¬
sammlung  in Berlin gerückt wird . Einstweilen dürfte sich
auch der Wiedereintritt der Demokratie in die Reichsreg ' erung
vollziehen, um den schon lange verhandelt wird . In Bayern
wallteW Sozialdemokratie dem Zentrum die Führung der Staats-
üeschasl- überlassen , hat aber keine Gegenliebe .nit ihrem Vorschlag
gesunden. Dagegen hat sich die Zahl der Parteien  in Würt¬
temberg wieder um eine . vermehr : . Zwischen der Vürgerpartei
und der Demokratie hat sich die frühere nationalllberale Partei
als Deutsche Voikspartei wieder ausgetan . An Parteien war aber
schon vorher bei uns kein Mangel . Parteiungen sollen in neuerer
Zeit auch in das Offizierkorps  der Reichswehr Hineinge¬
lragen werden . Dieselben Blätter , die von jeher wegen angebore¬
ner Körpermängel oder aus geistiger Beschafrenheit heraus olles
unter dem Namen Militarismus bekämpften , was wirklichen sol¬
datischen Geist atmete , gefallen sich auch jetzt in einer wüsten Osfi-
zwrshetze gegenüber unserer neuen Reichswehr . Die Revolution
M inZhesahr ! Der Geist der Reaktion geht um ! Mit Händen
und Füßen rufen sie diese Notschreie über das Volk und wissen
sucht, welches Armutszeugnis das bedeutet sür den Mut und für
das Selbstvertrauen jener , die immer die übergroße Mehrheit des
Volkes hinter sich zu haben behaupten . Man wirft die Kaiser-
und Kömgsbilder aus den Schulen und beginnt allmählich sie
durch die interessanten Profile der - neuen Staatsmänner zu er¬
setzen; mit dem Erfolg , daß die Schuljugend beiderlei Geschlechts
keinerlei Freude davon empfindet , sich für frühere Verkäufer von
Een Hosen oder Schnhnesteln zu begeistern , und ganz nach dem
Küster der Revolution zu einem Demonstrationsstreik übergeht.
Man verbietet auch dem Militär , schwarz -weiß -rote Fahnen zu
Wren , und streitet sich, ob es besser ist, nur schwarz -rot -gelbe
Eer gleich knallrote Sturmzeichen durch die Hervstluft wehen zu
lassen.

Die Münchener Justiz hat im Geiselmordprozeß prompt ge¬
arbeitet , die schwäbische hat arg versagt . Die scheußliche Ermord¬
ung des Soldaten Kirchherr in Stuttgart -Ostheim blieb ungesühnt.

hatte den Herren Angeklagten während ihrer Uniersuchungs

Haft in Rottenburg Gelegenheit genug gegeben , sich in der Haupt-
oerhandlung gegenseitig herauszuhelfen , die denn auch ein ganz
anderes Bild ergab , als die Voruntersuchung . Bei dieser Art
von Prozeßführung ist kaum mehr eine nennenswerte Gefahr mit
einem Mord verbunden , außer fiir den Ermordeten selbst natür¬
lich. In der letzten Stuttgarter Schwurgerichtsperiode konnte ein¬
mal nicht verhandelt werden , weil die Zeugen , ein anderesmal
weil sogar die Angeklagten durch Abwesenheit glänzten . Und da
soll das Volk Respekt vor Regierung und Gesetzen haben ! Die
Hauptsache ist natürlich , daß die Eidesleistung ohne Anrufung
'Gottes erfolgt . Diese Errungenschaft der Revolution genügt zu-
Wchst ; die öffentliche Sicherheit und das Gefühl , daß , wer sich
vor keiner Sünde mehr fürchtet , wenigstens durch den Respekt vor
dem Strafrichter im Zaume gehalten wird , kommen erst in zweiter
Linie in Betracht.

Unsere Beziehungen zum Ausland bestanden während der letz¬
ten Wochen zunächst einmal in 500 000 Tonnen Ruhrkohlen,
die von den rheinisch -westfälischen Zechen monatlich an Frank¬
reich  verkauft werden ; notabene für eigene Rechnung und Profit,
nicht etwa unter dem Zwange des Friedensvertrages , während
wir zu Hause nicht wissen , wie wir demnächst die Stuben Heizen
ollen , « odcnm haben wir den Paragraph 61 unserer

Reichsverfassung  für nichtig erklärt . Der Ausschuß sür
Auswärtige Angelegenheiten unserer Nationalversammlung hat
der Unterzeichnung des Protokolls zugestimmt , wie es der Tiger
Clemenceau verlangte , um auch aus unserer Verfassung die Hoff¬
nung aus ein späteres Zusammenwachsen mit den Stammesbrüdern
in Oesterreich zu tilgen . Wir bestreiten ferner das Vorhandensein
eines deutsch - japanischen Geheimvertrages,  der
gleichfalls Herrn Clemenceau Kopfschmerzen bereiten könnte , und
ehen dem Abschluß des dritten Schmachfriedens , des bulgari  -
chen,  mit mehr oder weniger Interesse zu.

Wer regt sich Wer dergleichen noch auf ? Aufregung haben
wir doch höchstens noch für Staatsaktionen übrig wie die Ueber-
wachung des württembergischen,P 0 stp a k etv er k eh r s , wo¬
mit angeblich die Versendung von Lebensmitteln aus dem Lande
nach Baden , Preußen usw . verhindert werden soll , in der Haupt¬
sache aber dafür gesorgt wird , daß niemand mehr , der etwa Ver¬
wandte auf dem Lande hat , von dort seine Hamsterpäcklein be¬
zieht . Dafür gehen , wie wir es ja jetzt in Ellwangen und anders¬
wo erlebt haben , die Nahrungsmittel waggonweise aus dem Land
uW das Schiebergeschäft  blüht im großen so gut wie je.
Wenn aber einer behauptet , daß man nur die kleinen Diebs hängt,
und die großen laufen läßt , so ist er ein Reaktionär . So ist denn
auch , da die Zwangsbewirtschaftung für Häute und ^Felle im Reiche
ausgehoben blieb , die Beschlagnahme auch in Württemberg wieder
aufgehoben worden . Die Herbstkartoffelversorgung ist in ihren Be¬
stimmungen wesentlich dieselbe geblieben wie im vorigen Jahr,
aber man hört schon ebenso wie bei der Obstoersorgung herbe
Klagen über die Schwierigkeiten beim unmittelbaren Bezüge vom
Erzeuger . Ueberall drängt sich der wilde Handel dazwischen , für
den es scheint 's nicht Kläger noch Richter gibt.

Bei der Entente  stattet man sich Staatsbesuche ab . Mo¬
narchen - und Präsidentenreisen sind an der Tagesordnung . Die
französische Deputiertenkammer steht im Begriff , den Schmach¬
rieden von Versailles zu ratifizieren . Die Händel um Fiume

sind noch nicht geschlichtet. Die italienische Regierung tut zwar so,
als ob der alte Zuhälter Gabriele d 'Annunzio gegen ihren Willcn
handle , aber wenn es sich drum handelt , italienische Truppen
und Schiffe gegen ihn zu schicken, dann versagen die Generale und
Admirale . Da sind die Mittelmächte ganz andere Kerle . Wir
Deutsche und Oesterreicher weisen uns gegenseitig mit Zeitungs¬
artikeln und Broschüren , mit Memoirenbüchern und Parlaments¬
reden die Schuld am Kriege nach . Die Entente lacht dazu , schimpft
uns Mörder und Räuber , beruft sich auf unsere eigenen Beweist
dafür und steckt̂ die Länder in die Tasche.

Deutschland.
Mannheim , 27 . Sept . Wie die Blätter berichten , droht em

Streik in der Rheinschiffahrt auszubrechen . Die Arbeiterverbände
haben die bis 30 . September taufenden Tarifverträge gekündigt
und fordern wesentliche Erhöhung der Löhne , Freigabe sämtlicher
Sonn - und Festtage , sowie Arbeitsverkürzung und anderes . Soll¬
ten die Forderungen nicht genehmigt werden , so sind die Rhein¬
schiffer entschlossen , zu streiken . Die Folgen eines solchen Streiks
würden 'unabsehbar sein, die Stillegung der Schiffahrt seibst nur
sür Tage würde , da der Bahntransport säst vollständig versagt,
einen Zusammenbruch der Industrie in Süddsutschland , wie wich
die vollständige Einstellung der Kohlenlieferung cm die Entente
bedeuten.

Mainz , 27 . Sept . Marschall Joffre hat die franstisi ' che Be¬
satzung in Mainz besucht . Trotz großer Reklame blieb , wie die
„Frankfurter Zeitung " meldet , die Anteilnahme der Bevölkerung
an dem glänzenden Schauspiel auffallend schwach. Für die Main¬
zer Schaulust bedeuten solche pomphaften Aufführungen eine große
Versuchung und in den ersten Monaten der Besetzung umerlagen
genug harmlose Gemüter der Versuchung und bildeten aus Neugier
eine freiwillige -Staffage für die Franzosen . Das hat sich geändert.
Auf dem ganzen Woge des Marschalls vom Bahnhof zum cvchloß
wäre ohne die französische Absperrung kaum eine Acnderuug ' des
Straßenbildes zu bemerken gewesen . In der absichtlichen Zurück¬
haltung der Bevölkerung kommen auch die Rückwirkungen der
politischen Vorgänge in Birkenfeld und die wachsende Erb ' tterung
über die Nichtauslieferung der Kriegsgefangenen zum Ausdruck.

Berlin , 26 . Sept . Um die Arbeitslust der deutschen Bergend
ter zu steigern , sind ihnen aus 1. Oktober neue Lohnerhöhungen
zugestanden worden . — Ueber die Verhandlungen über den Koh¬

lenpreis werden Mitteilungen bekannt gegeben , die eine ckeue Stei¬
gerung erwarten lassen.

Berlin , 26 . Sept . Wie aus Kopenhagen berichtet wird , be¬
schlossen die skandinavischen Gewerkschaften , eine Garantiesumme
von 10 Millionen auszubringen , durch die die deutschen Gewerk¬
schaften in den Stand gesetzt werden sollen , für die skandinavische
Valuta Lebensmittel in den skandinavischen Ländern einzukaufen.
Vier Millionen Kronen entfallen aus Schweden , drei Millionen
aus Norwegen und drei Millionen auf Dänemark . Von Seiten
der dänischen Gewerkschaftsleitung wird betont , daß man verpflich¬
tet sei, angesichts des niedrigen Markkursts den deutschen Kame¬
raden diese Handreichung zu leisten , zumal die nordischen Arbeiter
im Laufe der Jahre viel brüderlichen Beistand in Deutschland ge-
funden hätten.

Breslau , 25 . Sept . In seiner Rede auf dem Parteitag d»«
Deutschnationalen Volkspartei in Mittelschlesien , auf dem man sich
zur Monarchie bekannte , führte der frühere Staatsminister HerA
aus : „Die Deutschnationale Volkspartei werde demnächst ein Wirt¬
schaftsprogramm und ein Programm der Ordnung verkünden Auf
dieses Programm könnten sich die Parteien , bis zu dem - echten
Flügel der Sozialdemokraten einlgen . Von den Neuwahlen er¬
warten wir einen großen Zuwachs . Die Republik virü von uns
bekämpft , aber mit parlamentarischen Mitteln . Die Monarchie der
Zukunft wird anders aussehen als die bisherige : es wird eine
soziale Monarchie sein . Und der Partei wird die Zuk -imt ge¬
hören , die dem Volke die soziale Monarchie bringt ."

Justizminister Dr . v. Kiene

widmet der Beobachter u . a . folgenden ehrenden Nachruf:
Ein langes politisches Leben und Wirken , dem die Erfolge

nicht gefehlt haben , ist mit dem Tode Kienes abgeschlossen . Bon
seinen 67 Lebensjahren hat er ein volles Bierteljahrhundert in
der Volksvertretung Württembergs als einer der annkm iten
Führer des Zentrums zugebracht , « eine ganze Art war dabei
emsiger , nie ermüdender Fleiß und stille Verträglichkeit auch ge¬
genüber andern Weltanschauungen und politischen Ueberzeugungen.
Elfterer brachte in die Reden und Ausführungen Kienes ° it eine
gewisse trockene Breite ; letztere ließ ihn aus blendende agitatori¬
sche Mittel verzichten . Doch vertrat er seine eigene Ueberzrugang,
besonders in kirchlich-religiösen Fragen , stets mit aller Ernchi :dcn-
heit . Kiene war als Vertreter seiner Partei Vizepräsident der
zweiten Kammer geworden , als das Zentrum 1895 die zweit-
tärkste Partei war ; zum Präsidenten reichte es nicht , 0>bst als

das Zentrum zur stärksten Partei anwuchs . Die konfessionellen
Gegensätze im Lande waren hiebei maßgebend , nicht die Person.
Als aber die Revolution auch in Württemberg eine förmliche Neu¬
gestaltung brachte , da stellte sich auch Dr . v. Kiene , den seine
Ehinger nun wieder in den Landtag gewählt hatten , den neuen
Regierungen zur Verfügung , zuerst im Uebergangsministerium und
sodann in den zwei republikanischen Kabinetten (mit den Unab¬
hängigen und ohne dieselben ). Er übernahm dabei , was ihm be¬
sonders naheiag , das Justizministerium , wobei er mH, trotz der
Anerkennung des neugeschaffenen Zustandes , ausdrücklich seine po¬
litische und religiöse Ueberzeugung wahrte , was ihm mauve An¬
fechtung , besonders von der äußersten Linken , eintrug . Er bette
den Schritt , wie die beiden andern bürgerlichen Minister , getan,
um Land und Volk vor größeren Erschütterungen zu bewahren.
Jetzt wissen wir erst , welche Bürde er sich in Wirklichkeit auk -' e-
laden hatte : mit bereits untergrabener Gesundheit und einem
schleichenden Leiden hatte er sich den Mühen und Aufregungen , die
die Umwälzungen auch ihm in seinem Amte brachten , un ^ . zogen.
Dafür gebührt dem Toten , der in seinem Pflichtgefühl dahingegan¬
gen ist , der Dank des Volkes ohne Rücksicht aus die Parteistellung.

Auch die Wrigen Stuttgarter Blätter ohne Unterschied der
Partei erkennen rückhaltlos die Verdienste Kienes um Land und
Volk an.

Ausland.
Men , 26 . Sept . Zu dem Kohlenmangel droht auch noch eine

Hungersnot zu treten . Der Nahrungsmittelvorstand erklärte , daß
nur noch bis zum 4. Oktober Mehl vorhanden sei.

Zürich , 26 . Sept . In den Kasernen in Mailand sind Ausrufe
zur Bildung von Freiwilligenkorps für d'Annunzio angeschlagen.
— Bei einem Zusammenstoß zwischen Italienern und SWslawen
griffen amerikanische Matrosen trennend ein.

Rom , 26 . Sept . Der Kronrat war am Donnerstag unter dem
Vorsitz des Königs im Ouirinal versammelt . Sonnino lehnte es
ab , dem Kronrat beizuwohnen , da die Einberufung desselben durch
den König unkonstitutionell sei. Von Giolitti wird erzählt , er habe
die schleunigste Veranstaltung von Wahlen als die einzige Möglich¬
keit zur Lösung der Krise bezeichnet . — Die Mailänder Arbeiter¬
kammer fordert die allgemeine Arbeiterföderation auf , sofort den
Generalstreik über ganz Italien zu verhängen.

Kopenhagen . 26 . Sept . Eine in Mitau von Offizieren orga-
Oberst Bermondt , wurde von der deutschen Militärbehörde aufge¬
deckt. 13 Pesonen wurden erschossen . *

Paris , 26 . Sept . Englische , besonders aber französische Kreise
sind von Besorgnis erfüllt , daß Serbien sich zu gefährlichen Schrrt-
nisierte Verschwörung gegen den Führer der russischen Truppen,
ten Hinreißen lassen könnte , die den Weltfrieden ernstlich zu be¬
drohen geeignet wären . Die Besprechungen verschärfen sich seit
zwei Tagen immer mehr.

Washington , 26 . Sept . Die Sammlungen der Deutsch -Ameri¬
kaner haben einen guten Erfolg gehabt . Insgesamt wurden über
1 Million Dollars zusammengebracht , wofür Lebensmittel nach
Deutschland gesandt werden . Wöchentlich gehen etwa 8000 Pakete
nach Deutschland ab.



Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sonntagsgedanken (27 . September 1919 .)

Ewige Jugend.
Das ist des Menschen Ruhm , zu wissen , daß unendlich sein

Ziel ist, und doch nie stillezustehen im Laus . Me werd ' ich
mich alt dünken , bis ich fertig bin ; und nie werd ' ich fertig sein,
weil ich weiß und will , was ich soll. Bis ans Ende will ich
stärker werden und lebendiger durch jedes Handeln ; wärmer muß
die Liebe sein , die aus einem höheren Grade eigener Bildung
hervorgeht . Dies habe ich ergriffen und lasse es nimmer , und
so sehe ich lächelnd schwinden der Augen Licht und keimen das
weiße Haar . Frisch bleibt der Puls des inneren Lebens bis an
den Tod . Schleiermacher.

Nun glühe deine Wange rot und röter
von jener Jugend , die uns nie entfliegt,
von jenem Mut , der früher oder später
den Widerstand der stumpfen Welt besiegt,
von jenem Glauben , der sich stets erhöhter
bald kühn heroordrängt , bald geduldia schmiegt,
damit das Gute wirke , wachse , fromme,
damit der Tag dem Edlen endlich komme.

Goethe.
Neuenbürg , 27 . Sept . Im Gasthaus zum „Bären " fand

gestern nachmittag die konstituierende Versammlung
des neuen Bezirks - Ausschusses des Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereins  statt , wobei mit Aus¬
nahme von Dobel , Enzklösterle , Loffenau , Schwarzenberg und
Wildbad sämtliche Bezirksgemeinden vertreten waren . Als wich¬
tigsten VeratungsgegenstanÄ verzeichnete dir Tagesordnung den
Ausbau der Vereinsorganisation und in Verbindung damit die
Vornahme von Wahlen . Stellv . Vereinsvorstand Kübler  ver¬
breitete sich nach einem herzlichen „Grüßgott !" an die erschienenen
Vertreter in längeren Ausführungen über die dringende Notwen¬
digkeit des engeren Zusammenschlusses der Landwirie . Man stehe
an einem Wendepunkt in der Geschichte des Landw . Beffrksaer-
eins . Die Verhältnisse seien andere geworden , die Erfordernisse
der Zeit verlangen eine andere Stellungnahme dev landw . Ver¬
eine im Wirtschaftlichen Leben . Durch den schlimmen Ausgang
des Krieges seien die wirtschaftlichen Verhältnisse auf eine andere
Bahn geschoben worden ; der Weltverkehr und die industrielle Ent¬
wicklung werden zweifellos dadurch eine erhebliche Einschränkung
erfahren ; es werde nicht mehr möglich sein , alle Bedarfsartikel
für die Landwirtschaft , Nahrungs - und Futtermittel , Rohstoffeu . a . künftighin in so unbeschränkten Mengen ins Land einzu¬
führen wie vor dem Krieg . Aus diesen Erwägungen ergebe sich
von selbst , daß die Landwirtschaft wieder mehr in den Vorder¬
grund gestellt werde wie bisher , werde es ihr doch Vorbehalten
sein , für die ganze Volksernährung aufzukommen . Dadurch steige
ihre Bedeutung in unserem gesamten Volksleben sehr wesentlich.
Auch die Revolution habe ihren Einfluß auf die Landwirtschaft
ousgeübt . Die staatsrechtlichen Verhältnisse seien durch sie ver¬
schoben worden . Anstelle der Monarchie sei eine Volksregi erring
getreten : andere Berufsstände seien mehr in den Vordergrund ge¬
treten , um Einfluß aus Regierung und Gesetzgebung zu erlangen.
Im Vergleich mit diesen haben es die Landwirte nicht verstanden,
mit der Zeit zu gehen ; sie seien rückständig geblieben . Es sei ganz
selbstverständlich , daß in der Landwirtschaft 'nachgeholfen werden
müsse , was die Stunde versäumte ; mit vereinten Kräften müsse
man betreiben , was dem Einzelnen nicht möglich sei. Kein Stand
habe so unter den Kriegsmaßnahmen zu leiden gehabt und kein
Beruf so große Opfer für die Allgemeinheit bringen müssen wieder der Landwirte ; darum können diese verlangen , daß man ihren
Bedürfnissen mehr wie bisher gerecht werde . Angesichts dieser
Taffachen müsse dos Bestreben der landw . Vereine sich darauf
richten , daß ihnen eine ihrer Bedeutung in der Volkswirtschaft ent¬
sprechende Stellung eingeräumt werde . Den neuen Vertretern der
landw . Ortsoereine möchte er ans Herz legen , ihre Aufgaben mit
Ernst auszufassen , die Interessen ihrer Berufsgenojsen energisch zu
vertreten und denselben mit Rat und Tat au die Hand zu gehen,
wobei er nicht unterlassen wolle . Len seitherigen Vertretern im
landw . Ausschuß Dank zu sagen für ihre bisherige Tätigkeit , sie
bittend , soweit sie nicht als Vorstände im Ausschuß Verwendung
gefunden haben , die neue Organisation der landw . Ortsoereine
«ach Kräften zu unterstützen.

Hieraus verbreitete sich der Vorsitzende riber Org misations-
sragen , vornehmlich wurde Wesen und Zweck der neuen landw.
Ortsvereine und deren besondere Bedeutung für die Landw ' rte
hervorgehoben . Auf die Heranbildung junger Landwirte solle ein
besonderes Augenmerk gerichtet , denselben namentlich der Besuch
der landw . Winterschule in Leonberg empfohlen werden , in dieser
Beziehung müssen entschieden mehr Opfer wie seither gebracht
werden . In allen Gemeinden müssen landw . Ortsvereine ins
Leben gerufen , ein engerer Zusammenschluß der Landwirte ange-
ftrebt , mehr Fühlung unter einander genommen werden . .Es gebe
so viele Dinge , die eine gemeinsame persönliche Aussprache notig
machen , Preisfragen , gemeinschaftliche Einkäufe , Fragm der Ge¬
setzgebung u . a . m.

Die Frage der Zusammensetzung des neuen Bezirks ms ' chusses
wurde ausführlich behandelt . Sitz und Stimme sollen darin alle
Ortsvereine erhalten ohne Rücksicht auf die Mitgliederzuhl . Daran
schloß sich die Wahl des Vorstandes des Bezirks -Vereins und dessen
Stellvertreter , nachdem durch den Wegzug des bisherigen Vor¬
fitzenden , Regierungsrat Ziegele , dieser Posten neu zu besetzenwar . Nach gegenseitiger Aussprache wurde in geheimer Abstimm¬
ung für die Jahre 1919 — 21 Oberamtspfleger Kübler  zum
Vorstand , als dessen Stellvertreter Erich Weiß-  Ottenhausen ge¬
wählt . Zu Ausschußmitgliedern wurden ebenfalls in geheimer
Wahl berufen : Oberamtstierarzt Dr . Müller - Neuenbürg,
Oberamtssparkassenkontrolleur Köhler-  Neuenbürg , König-
Arnbach , R e n t s ch l e r -Grunbach , Hochmüller Schmi dt -Otten-hmrsen , Karl 5) ö l l e - Birkenfeld und S t o l l - Maisenbach.

Die Vergütung für Sitzungsgelder für die Bezirksausschuh¬
mitglieder wurde entsprechend der Zeitlage wie folgt festgesetzt:
Bei Entfernungen von weniger wie 7 Kilometer 5 Mark , bei 7
und mehr Kilometer 7 Mark.

Es folgte die Vertreterwahl zum landw . Hauptverband : durch
Zuruf wurde gewählt Oberamtspfleger Kübler,  als Stellver¬
treter Erich Weiß-  Ottenhausen.

In den landwirtschaftlichen Gau -Ausschuß wurden berufen
Erich Weiß-  Ottenhausen und Tottl . Rent . schler - Grunbach,
als Stellvertreter Oberamtstierarzt Dr . Müller - Neuenbürg
und Schultheiß K u l l- Bernbach . Beide Wahlen bedeuten nur
ein Provisorium bis zur nächsten Hauptversammlung.

Dem Wahlvorschlag zur Landwirtschaftskammer schickte der
Vorsitzende einige Erklärungen voraus . Die neugeschaffene Land-
«virtschastskammer sei dazu berufen , in allen die Landwirtschaft
betreffenden Fragen das Sprachrohr gegenüber den Landwirten
und der Regierung bezw . Gesetzgebung zu sein ; die Landw ' rte
hätten deshalb alle Veranlassung , dieser Wahl ihre besondere Auf¬
merksamkeit zu widmen . Sie setze sich aus 48 im Wege der Ver¬
hältniswahl zu wählenden Abgeordnete » zusammen , zu welchen

noch 12 Arbeimehmer -DerlreLer kommen . Nach gegenseitiger
Aussprache einigte man sich aus folgenden Vorschlag : Erich Weiß-
Ottenhausen , als Arbeiluehmervertreter Wilh . Knö lle r - Neu¬
satz und Fritz Keck , Oberholzhauer , Ealmdach . Die Wahlen sind
in den Ortsvereinen so zeitig vorzunchmen , daß das Ergebnis
spätestens bis 6 . Oktober beim Bezirksvorstand oorliegt.

Die Frage des Beitritts zum landwirtschaftlichen Hauptverband
zeitigte eine längere Aussprache . Neueintretende Vereine haben
pro Mitglied 1 Mark als Eintrittsgeld , sowie als Jahresbeitrag
25 Pfennig gl bezahlen , was bei 1290 Mitgliedern einem Betrag
von 1290 plus 300 Mark entspricht und eine besondere Inanspruch¬
nahme der Vereinskasse bedeutet . Die Anregung , die 1200 Mark
dein Bereinsvermägen zu entnehmen , wurde fallen gelassen , ebenso
jene , de .i Mitgliedern die Zahlung des Eintrittsgeldes anzusinnen,
man einigte sich dafür , diesen Betrag vorerst aus der Vereinskassezu bezahlen . In Anbetracht der besonderen Bedeutung , welche die
Zugehörigkeit zum larldwirtfchafttichen Hauptoerband in sich
schließt , wlirde beschlossen, die Bereitwilligkeit auszusprechen , daß
der Bezirksoerein dem ianLwiichchasllichen Hauptverbcmd beitritt,
vorbehaltlich der endgültigen Beschlußfassung durch die Hauptver¬
sammlung.

Landwirt Stoll - Maisenbach hob in längeren Ausführungen
u . a . die Bedeutung der landw . Winterschulen hervor , deren Besucher dringend empfahl , umsomehr als der Bezirk gegenüber anderen
Bezirken sehr schwach vertreten sei.

In einer durch den Vorsitzenden zur Kenntnis gebrachten Re¬
solution des Landw . Bezirksvereins Ravensburg betr . die Vor¬
schriften des Gesetzes über die Sonntagsruhe in Sen Handelsge¬
schäften wurde Stellung dagegen genommen mit der Begründung,
daß die Offenhaltung der Geschäfte an Sonntagen von 11 — 3 Uhr
im besonderen Interesse der landw . Bevölkerung liege , da sie an¬
dernfalls genötigt sei , die kostbare Zeit an Werktagen zur Deckung
ihrer Einkäufe zu benützen . Die Versammlung gab ihr Einver¬
ständnis mit dieser Resolution kund und beauftragte den Vorsitzen¬den , eine dahingehende Eingabe weiter zu leiten.

Oberamtstierarzt Dr . Müller  dankte für die Einladung zur
Versammlung und das ihm durch die Wahl in den Bezirksaus¬
schuß bekundete Vertrauen und - sprach seine Bereitwilligkeit aus,
durch Borträge und sonstige Aufklärungen den Interessen der
Landwirte dienlich zu sein.

Unter Beifall wurde aus de : Mitte der Berfammlung der
berechtigten Meinung Ausdruck verliehen , ein Landwirt solle,
wenn er vier Söhne habe , von welchen einer vielleicht weniger
begabt sei, nicht gerade diesen für den landwirtschaftlichen Berus
bestimmen.

Nachdem weiterer Veralungsstoff nicht mehr vorlag , schloß
der Vorsitzende die anregend verlaufene Versammlung mit dem
Wunsche , daß die Tätigkeit der landwirtschaftlichen Ortsvereinc
eine erfolgreiche , den Interessen der Landwirtschaft dienliche seinmöge.

Neuenbürg , 28 . Sept . Ernst : Neuhäuser,  Sohn des
Jakob Neuhäuser hier , im Besitze mehrerer - Auszeichnungen , Hot
sich nun auch beim Grenzschutz für hervorragende Dienste das
Baltenkreuz erworben . "

Neuenbürg , 28 . Sept . Die ordentlichen Schwurgerichts-
sitzungen  des 4 . Vierteljahrs werden in Tübingen am Diens¬
tag , 28 . Oktober vormittags 10 X- Uhr eröffnet . Zum Vorsitzendenist Landgerichtsdirektor Dr . Kapff -Tübingen ernannt worden.

Calw , 25 . Sept . Die Spöhrer 'sche Höhere Handelsschule Calw
hatte bei der soeben beendeten Einjährigqgprüstmg vor der Prü¬
fungskommission wieder den gewohnten sehr guten Erfolg zu ver¬
zeichnen ; 18 Schüler der Anstalt halben das Examen bestanden.

Württemberg.
Stuttgart , 26 . Sept . (Auslösung Ser Schloßgardekompagme .)

Unter diejenigen militärischen Formationen , die infolge Verringer¬
ung des Heeres nicht weiter bestehen können , rechnet auch Re
Schloßgardekompagme , die mit dem 30 . September 1919 aufge¬löst wird . S ' e wurde am 9 . Juki 1872 errichtet und bestand in
der Folge aus altgedienten aktiven würitembergischen Unteroffi¬
zieren . Sie versah bis zur Siaatsumwälzung vor allem den
Dienst in den königlichen Schlössern und wurde als solche mit der
Bewachung der Anlagen , im Ordonnanzendienstz Wachdienst und
bei besonderen festlichen Anlässen verwendet.

Neckarsulm , 26 . Sept . (Neue Erfolge der heimischen Indu¬
strie .) Bei den am 15 . und 21 . ds . Mts . stattgefundenen großen
Motorradrennen aus den Rennbahnen Oberkassel und Essen siegte
wiederum die Marke NSU . überlegen . Im anschließenden , Rekord-
fahren auf der Rennbahn Essen erzielte Neckarsulm gegen erst
klassige , ausländische Konkurrenz , die beste Zeit . Aus Italien
kommt die Meldung , daß Eraldo auf NSU . in dem Rennen
Como -Brunate den zweiten Preis gewann . Zweifellos auch ein
gutes Omen für den Export unserer deutschen Industrie.

ZNünsingen , 26 . Sept . (Heimkehr .) Gestern vormittag 9 Uhr
traf der zweite Heimkehrertransport in zwei Zügen in Münsingen
ein , festlich empfangen vom Lager und der aus Stadt und Land
herbeigeeilten Bevölkerung.

Oberndorf , 26 . Sept . (Zur Schtießung der Waffenfabrik .) In
der letzten Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde ein sozial¬
demokratischer Antrag über die Schließung der Mauserschen Fa¬
brik angenommen , wonach eine Kommission aus dem Gemeinderat
gebildet werden soll, die beim Ardeitsministerium das Interesseder Stadt vertritt und beigezogen werden soll zu Sitzungen und
Beratungen zwischen Ministerium und dem Arbeiterausschuh und
der Direktton der Waffensabrik.

Ulm , 26 . Sept . (Gelddieb .) Einem Grimmelfinger Schas-
halter wurden während er an einem Schalter der Gewerbedank
etwas erledigte , 3400 Mark entwendet . Als Täter wurde ein hiesi¬
ger Rechtsamvaltsgehilse ermittelt . Das Geld wurde wieder bei¬
gebracht.

Leutkirch , 26 . Sept . (Einbruch ohne Ende .) In der Nach!
wurde in der Käsküche in Diesenbach ein eisernes Gitter von
einem Fensterstock mit Gewalt ausgehoben und 153 Pfund But¬
ter gestohlen . Ein Milchkarren wurde bei einem nächsten Nach¬
barn entwendet und jedenfalls zur Weiterbeförderung der Butter
benützt . — In derselben Nacht wurde in der Käsküche in Luchen
ebenfalls eingebrochen und 60 Pfund Butter mitgenommen . —
In Luiblings wollten zwei Einbrecher eine Kuh stehlen , die schon
von der Kette los war ; durch das Geräusch lm Stalle wurde der
Stallschwvizer aufmerksam gemacht und vertrieb die Diebe , denen
er einige Revolverschüsse nachschickte.

Baden.
Durlach , 26 . Sept . Wie bekannt , schoß in der Nacht zum

29 . August hier der Mineralwasserfabrikant Fr . Sütterlin die
Kausleute Gustav Koppler und Jakob Ruhland nieder . Sütter¬
lin , der verheiratet ist , hatte mit einer Kellnerin ein Verhältnis.
Als diese erfuhr , daß ihr Liebhaber verheiratet ist , wollte sie das
Verhältnis lösen . Daraufhin paßte Sütterlin dem Mädchen aus
Dieses ries Kappler und Ruhland zu Hllfe . Nun zog .Sütterlin
den Revolver und tötete die beiden Männer . Nach der Tat flüch¬
tete Sütterlin . Wie wir erfahren , konnte Sütterlin nunmehr bei
Villingen verhaftet werden.

Neunkicch « , (b . Eberbach ), 26 . Sept . Das 12jährige Iju,.
chen des Maurers Heinrich Hagel und bas gleichaltrige
chen des Tünchers Jakob Winkler hier spielten imt einem ^
nen Revolver . Die Waffe ging los und die Tochter Mmwurde in den Kops getroffen , sodaß sie hoffnungslos darnieder»

Konstanz » 25 . Sept . 650 Kinder im Alter von 9 bis etm^
Jahren , aus Berlin , Breslau , Leipzig , Dresden , ChemnitzFrankfurt a . M ., kamen gestern mittag hier an . Es
holungsbedürstige Kinder , die sechs Wochen in - er Schweb
Erholung untergebracht werden . Sie blieben eine Nacht in K
staiiz , wo sie in den Wohnräumen der ehemaligen ÄusW
station untevgebrächt und verpflegt wurden . Die ' Kinder sichr
persich sehr herunter : 16jährige haben das Aussehen von Mentwickelten 9jährigen . ^

Handel und Verkehr.
Horb , 22 . Sept . Auf dein hiesigen Nutzvieh markt

110 Stück Vieh verkauft , das größtenteils nach auswärts k,
Sogenannter Ergänzungspreis 110 bis 130 Mark für Wh?

Waldsee . 25 . Sech . Der Pferdemarkt war mit 280 Pfch
befahren , bei lebhaftem Handel wurden Erlöse von lOOO—M
Mark pro Stück erzielt . Pferdehändler und Zigeuner warm:großer Anzahl angekommen . — 73 Stück Ferkel wurden
führt und alle zu Preisen von 220 — 280 Mark pro Paar «,)
kaust . — Ans dem Obstmarkt war nur geringe Menge oochchl
warum ? , weil der Marktordnung zuwider die Kleinhändlers
lange vor festgesetzter Einkaufszeit Obst korbweise davonktz
und die Großhändler die Einfuhren schon außerhalb der Awegschnappten und die kleinsausenden Einwohner das RaM.
hatten . Preise : Mostbirnen 9— 10 Mark , Mostäpfei 10— 12 M

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 26 . Sept . Als Nachfolger Dr . v. Kienes im Lchtag kommt aus Grund der Proporzwahlen zur LandesvevsamiM

Schreinermeister Matth . Weber in Gosheim , O .-A . Spalchi^ ,in Betracht.
Gmünd , 26 . Sept . Generalquartiermeister Gröner wild , msdem er nach Auflösung des Großen Hauptquartiers seinen M

niedergelegt hat , zunächst hier in Gmünd , der Heimat seüirr tz
mahlin , seinen Aufenthalt nehmen . Grüner war von 1M -4
hier , wo er seine militärische Laufbahn begann.

Berlin , 26 . Sept . Das Kriogsministerium teilt mit : GH»
ist aus englischer Gefcmgrnschaft folgende Anzahl von Kriegs,fangenen angekommen : In Cö'ln -Deutz 1240 nach dem LH
gangslager Olt -Grabow , 1158 nach Zittau , 1243 nach GottiiW1117 nach Wetzlar , 1112 nach Touberbischofsheim , 1188 U
Lock-Meschede . In Limburg find aus amerikanischer GefanW
schast angekommen 1143 nach dem Heuberg , 1102 nach RositzIn der Zeit vom 20 .. bis 23 . September sind 147 in LiM
angekommen , die aus der Kriegsgefangenschaft entwichen sin).

Berlin , 26 . Sept . Der Haushaltausschuß der NationM
sammlung hat heute den Haushalt des Reichspräsidenten eich»mig in der Form genehmigt , daß das Geholt auf 100 000 W
und die Gesamtauswandsentschädigung auf rund 600 000 N«!
(im Vorschlag 704 000 ) erniedrigt wird . Darin sind esnbeMkn
100 000 Mark zur freien Disposition des Präsidenten , über dir
Rechnung zu legen , istl Das Büro des Präsidenten .umfaßt i»
Leiter des Büros und anstatt der geforderten drei vorttWim
Räte drei Referenten.

Berlin , 26 . Sept . Das demokratische Mitglied der preuMk
Landesversammlung Wg . Jansen teilte in seiner „ WaldeiG
kmg " mit , daß vor kurzem in Köln Vertreter aller rheinW
Parteien — allerdings mit Ausnahme des Zentrums — zrisss
mengetreten sinL und sich dahin verständigt haben , eine geniv
same Entschließung zu unterzeichnen , nach der alle diese Par !«
— also die Deutsche Rattonale Volkspartei , Deutsche VolksM
Deutsche Demokratische Partei , Sozialdemokratische Partei Mi
auch die Unabhängige Sozialdemokratische Partei — diejeW
Mitglieder aus ihren Rechen ausstoßen werden , die Hinfort
öffentlich für den Gedanken der Rheinischen Republik eintrs
sollten.

Berlin , 26 . Sept . Nach den Abendblättern : gewinnt der Ä
neralstrerk der Metallarbeiter an Ausdehnung . Vor allem be§»
die Heizerstreikbewegung Schule zu machen . In den Borsigwerk
wird stark damit gerechnet , daß die Heizer auch dieses Wett lS
legen werden , doch sind seitens der Heizer Schritte noch nicht gÄ
worden . In der Fabrik der A . E . G . in der Brunnenstraße , M
in den Jmperatorwerken haben die Heizer d« Arbeit niedergettz
sodaß diese Werke vollständig still siegen.

Hamburg , 26 . Sept . Zu dem Streik cm der Wasserkante,e
fährt der „ Berliner Lokalanzeiger , daß zahlreiche Seemanns«
bände an die Seeleute aller Chargen einen dringenden W
richteien , die Heimkehr der Kriegsgefangenen aus England s
zu behindern . Man hoffe , alle nach Eirgland befindlichen 8H
abgshen lassen zu können . — Von den wegen des Streiks derM
teure seit einigen Tagen ausliegenden Kischdampfern haben
drei ihre - Fangreise wieder ausgenommen . Weitere folgen.

Lübeck, 27 . Sept . Den Anhängern des Seemannsburües ze-
lang es , den Hafenbetrieb in den letzten Tagen vollständig -lMD
legen , indem sie mit Gewalt auf ankvmmettde Schisse dranpiitt»
die Mannschaften zur Arbeitsniederlegung zwangen . Da-»!«"

Geschäftsstelle des Kommunalvervaudes NeuerM
Futtermittel-Angebot.

Es werden den Bezirksgsmeinden angeboren:
Spreumelasse . . . . Preis circa 25 .-— pro K
Getrocknet : Zuckerrüben . . .. 70 :- » » »

(voller Zuckergehalt !)
Maisschrot für Werde . . „ 85- v " *
Wickenschrot. „ ., 48 .50
Heidemehllierkörpermelasfe . „ « 34 .-

(für alle Tiere , besonders
für Schweine ) ,

Rapskuchenschrot . . . . „ » 17-
Die Preise verstehen sich ab Neuenbürg.
Die Herren Orlsvorsteher werden ersucht , die Bestellt

ihrer Gemeinden auf die einzelnen Arten von FuttermM
unverzüglich und längstens bis 2 . Oktober ds . Js . hiech
schriftlich anzuzeigeo.

Bei der Bestellung ist die Zahl der in der Genie«
vorhandenen Pferde avzugeben ; Bestellungen ohne di-
Angaben werden zurückgewiese « .

Van Gemeinden , die bis 2 . Oktober ds . Js . keil
schriftlichen Bestellungen einreicheu , wird angenomW
daß sie verzichten und kann nachträglich keine Zmveism
erfolge « .

Neuenbürg , den 26 . September 1919.
Geschäftsstelle des Kommunalverbandes

i . V . Gührer.
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^ zu Tätlichkeiten. Die Anhänger des deutschen Soemmmsbundes
legten eine Kette quer über den Hasen , um jeden Schiffsverkehr un¬
möglich KN machen.

Essen, 26 . Sept . Die heutige Versammlung der Zechenbesitzer
bes Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats setzte eine Erhöhung
der Richtpreise für den Monat Oktober von 10 .50 Mark für Koh¬
len und 15,75 Mark für Koks pro Tonne einschließlich Kohlen-
und Umsatzsteuer fest.

Amsterdam , 26 . Sept . Die „Times " schreiben über die öster¬
reichischen Enchüllungen : Wenn die telegraphischen Auszüge ge¬
nau seien, so stehe man einer unerhörter Sache gegenüber . Das
Blatt meint jedoch nicht , daß die Enthüllungen für Deutschland
eine Entlastung bedeuten.

Amsterdam , 26 . Sept . Das Pressebüro „Radio " meldet aus
Horsea , daß das Handelsamt bei Bekanntgabe der Bedingungen,

Oberamt Neuenbürg.

Herbstkarloffelversorgurrg 1919.
Auf Grund der Verfügung des Ernährungsministeriums vom

19. September 1919 (Staatsanz . Nr . 215 ), aus deren Einzelheiten
verwiesen wird , wird folgendes bekannt gegeben , bezw . angeord¬
net:

1 . Der Kartosfelerzeuger darf von seinem eigenen Kartoffel
ertrag für sich und die Angehörigen seiner Haushaltung behalten

ch zur Ernährung 1 )4 Pfund für den Tag und den Kops
aus die Zeit vom 15 . September 1919 bis 13 . August 19^
— 5 Zentner;

b ) den Saatgutbedars mit 40 Zentner für das Hektar
Herbstkartoffelanbausläche 1919;

c) die Kartoffelmenge welche dem Kartoffelerzeuger zwecks
Verarbeitung in der Brennerei belassen werden darf;

ci) ein Fünftel des Ernteertrags zur Deckung der zum Ver
füttern freigegebenen , nicht gesunden oder die Mindestgröße
von 1 Zoll (2 .72 Zentimeter ) nicht erreichenden Kartoffeln
sowie der Verluste durch Fäulnis und Schwund , und so
dann zum Ausgleich der Mehraufwendungen an Saatgut,
falls gewohnheitsmäßig mehr als 40 Zentner auf das
Hektar ausgepflanzt werden.

2. Kartoffeln dürfen nur verfüttert werden , wenn sie nicht ge
hm- sind oder die Mindestgröße von 1 Zoll (2 .72 Zentimeter)
nicht erreichen.

3 . Die Kartoffelerzeuger sind verpflichtet , die von ihnen ge
iteten Speisekartoffeln , soweit sie nicht nach Ziffer 1 zurückbe

unter denen der Handel von jetzt ab mit Deutschland und gewissen
anderen Stellen erlaubt ist , betone , es sei wünschenswert , daß die
britischen Kaufleute alle Anstrengungen machten , um in Mittel¬
europa festen Fuß zu fassen.

württembergischer Landtag.

Stuttgart , 26 . Sept . Auf die Anfrage des Zentrumsabgeorü-
neten Groß wegen Schaffung neuer und Hebung planmäßiger Be¬
amtenstellen antwortete der Finanzmimster , daß ein entsprechender
Nachtrag heute dem Staatsministerium übergeben worden sei.
Das Gesetz über die Verwaltung der Landesstsuern , das nichts
anderes ausdrückt als den Verlust der württembergischen Finanz¬
hoheit , wurde in allen drei Lesungen angenommen , wobei der
Äbg . Ströbel (B . P .) sein Bedauern aussprach , daß Württemberg
mit dem Verlust des Kriegsministeriums und jetzt des Finanzmini-

dte Selbstversorgerlisten in den Spalten 2, 3, 5, 6— 13 , 16;
die Versorgungsberechtigtenlisten in den Spalten 2 , 3 , 6, 7.

Die sich ergebenden Schlußsummen sind der Geschäfts¬
stelle des Kommunalverbands so bald wie möglich , längstens
bis 1 . Dezember 1919 mitzuteilen : ihr sind auch die Ästen
selbst auf Anfordern zur Nachprüfung vorzulegen.

10 . Ueber Höchstpreise für Speisekartoffeln s. besondere Be¬
kanntmachung.

Den 24 . September 1919 . Bullinger.

steriums allmählich seine Selbständigkeit ganz verlieren werde.
Die Beratung des Jugendfürsorgegesetzes , die das Haus nunmehr
vornahm , will nicht recht vorangehen . Einen breiten Rahmen in
der Debatte nahm der Art . 6 ein , der von der Zusammensetzung
der Jugendkommiissiouen handelt . Es war eine Menge von An¬
trägen von allen Parteien eingelaufen . Man einigte sich schließ¬
lich in einen Kompromißantrag , der lautet : „Bei der Wühl der
Mitglieder der Jugendkommission durch die Ämtsversammlung
(Gemeinderat ) müssen Personen berücksichtigt werden , die durch ihr
Amt oder ihre Tätigkeit sich für die Judendfürsorge eignen ; die
Vereinigungen , die sich mit Kinder - und Jugendfürsorge beschäf¬
tigen , sind zu Vorschlägen berechtigt ." Die Beratungen hierüber
werden am Dienstag fortgesetzt . Wie der Präsident mitteilte , wird
da ^ Plenum auch die ganze nächste Woche mit einer Reche von
Gesetzentwürfen und anderen kleineren Vorlagen beschäftigt hin.

der

Oberamt Neuenbürg.
Die Pferderäude im Stalle des Karl Kaiser , Bier¬

niederlage in Neuenbürg , ist erloschen.
Den 18 . Sept . 1919 . Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.
Der neugewählte Ortsvorsteher der Gemeinde Birken-

isd am 23 . ds . Mts . in sein Amtftld , Heinrich Fazler,
eingesetzt worden.

Den 24 . Sept . 1919. Bullinger.

ernteten . > . . ,
halten oder nachweislich auf Bezugsschein abgesetzt werden dür¬
fen, zum Höchstpreis an die Aufkäufer des Kommunalverbandes
bezw. an die Gemeinde abzugeben.

4. Solange die Ablieferung nicht erfolgt ist , gelten die Kar¬
toffeln beim Erzeuger als sichergesiellt und sind von ihm von den
übrigen Vorräten getrennt aufzubewahren . Die sichergestellten
Mengen darf der Erzeuger nicht verbrauchen oder freihändig ver¬
äußern . Bei Kartoffelerzeugern mit höchstens 200 Quadratmeter
Anbaufläche findet eine Sicherstellung nicht statt ; sie haben auch
keine Kartoffeln abzugeben.

Die sichergestellten Kartoffeln hat der Erzeuger pfleglich zu
behandeln.

5. Die Aussuhr von Kartoffeln aus dem Kommunaloerband
ist nur gestattet:

a) Erzeugern , deren landwirtschaftlicher Betrieb sich über die
Grenzen des Kommunalverbands erstreckt , innerhalb dieses
Betriebes:

v ) den vom Kommunalverbaud bestellten Aufkäufern nach
Maßgabe der Weisungen des Kommunalverbands;

c) Erzeugern , die Kartoffeln auf Bestellung an Verbraucher
außerhalb des Kommunalverbands in vorschriftsmäßiger
Weise gegen Bezugschein liefern;

ch zur Ausfuhr außerhalb des Landes , wenn die Landeskar-
toffelstelle , Verwaltungsabteilung , hierzu die Genehmigung
erteilt hat.

6 . Der versorguugsberechligten Bevölkerung steht eine durch¬
schnittliche Wochenkopsmenge von 9 Pfund einschließlich eines
Pfunds für Schwund zu , somit für den Versorgungszeitraum
vom 15 . September 1919 bis 17 . Juli 1920 durchschnittlich rund
4 Zentner auf den Kopf . Hiervon können 2 )4 Zentner gegen
vorschriftsmäßigen Bezugschein unmittelbar vom Erzeuger erwor¬
ben werden.

7. Der Kommunalverband wird den kartosselbedars der Der
sorgungsberechtigte « feststellen und bet der Landeskartosfelstelle
anfordern , sowie die ihm zugewtesenen und die im Bezirk selbst
erzeugten verfügbaren Mengen nach Maßgabe des Bedarfs aus die
Gemeinden verteilen . Diese Mengen wird er durch amtlich be¬
stellte Aufkäufer aufkausen.

8. Die Gemeinden haben für die Verteilung der auf ihrer Mar¬
kung gewonnenen und der ihnen zugewiesenen Kartoffeln an die
Verbraucher Sorge zu tragen.

In allen Gemeinden ist darauf hinzuwirken , daß die Bevöl¬
kerung, soweit sie über geeignete Lagerräume verfügt , ihren Be¬
darf an Speisekartoffeln sofort nach der Kartoffelernte selbst ein¬
legt. Dabei wird empfohlen , Einrichtungen zu treffen , die min-
.derbemtttelten Personen die allmähliche Abzahlung des Kaufpreises
«Möglichen . Die Bedarfsmenge , welche durch die eigene Ein-
lMng der Verbraucher nicht gedeckt wird , ist von der Gemeinde
Plagern . Hierbei sind die Vorschriften des H 10 der Bundesrats-
Mwrdnung vom 18 . Juli 1918 (Reichsgesetzbl . S . 738 ) und die
von der Landeskartoffelstelle Verwaltungsabteilung , hierzu weiter
ergehenden Anordnungen zu beachten und alle Vorkehrungen zu
Hessen, die ein Verderben der Kartoffeln ausschließen.

9. Zur Regelung der Versorgung und des Verbrauchs haben
dir Genieinden Haushaltungslisten anzulogen und fortzuführen und
Dar je eine besondere fiir Kartosfelerzeuger (Selbstversorger)
Md für Versorgungsberechtigte.

s ) Aus den Selbstversorgerlisteu muß ersichtlich sein , der Namen
des Haushaltungsvorstands , die Zahl der Angehörigen der
Haushaltung , der Ernteertrag , der eigene zulässige Kar¬
toffelbedarf , der Ueberschuß der Ernte über den Bedarf , oder
der Abmangel , die Lieferungen gegen vorschriftsmäßige»
Bezugschein , die Ablieferungen an den Kommunalverband
oder die Gemeinde.

Teilselbstversorger sind insoweit , als ihre eigene Er¬
zeugung den ' zulässigen Bedarf nicht deckt, mit dem Ab¬
mangel in die Liste der Versorgungsberechtigten zu über¬
tragen.

b ) Die Versorgungsberechtigken -Lisien müssen enthalten den
Namen des Haushaltungsvorstands , die Zahl der versor-
Mngsberechttgten Personen , die Höhe des zulässigen Kar¬
toffelbedarfs , insbesondere den Bezug gegen Bezugschein und
die Zuweisung durch die Gemeinde.

c) Vordrucke zu Haushaltungslisten mit Erläuterungen gehen
den Gemeindebehörden zu. Ihre Erläuterungen bilden einen
wesentlichen Bestandteil gegenwärtiger Alwrdnung.

ä ) Die Haushaltungslisten sind cmszunehmen (zusammenzuzäh¬
len ) und zwar

Forstamt Neuenbürg.
Neu -Derpachtmrg der Holzlagerplatze am

Anschlußgleis bei der Eyachmündung.
Dm Dienstag , den 30 . September ds . Js ., vorm.

8 ' /- Uhr , werden an Ort und Stelle die 22 Abschnitte des
Holzlagerplatzes der Forstverwaltung je auf 1 Jahr neu
verpachtet.

Oberamtsstadt Neuenbürg.
Auf Antrag der Eigentümerin Max Geritzte , Schmied¬

meisters Witwe , kommt deren Anwesen , nämlich

74  Wohnhaus
mit eingerichteter Schmiedewerkstatt , Schweinestall
und Hofraum an der Burgstraße , am nächsten

Donnerstag , den 2 . Oktober , vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathaus zur öffentlichen Versteigerung . Bei an¬
nehmbarem Gebot erfolgt der Zuschlag sofort.

Natschreiber : Stadtschultheiß Knödel.

Würll . Amtsgericht Neuenbürg.
Im Handelsregister , Abt . für Gesellschaftsfirmen , Band 1,

Blatt 266 , ist heute eingetragen worden:
3 . Müller Ä Cie ., Metallwarenfabrikin Neuenbürg.

Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschafter sind:

1. Christian Metzger jr., Gerbereibesitzer in Neuenbürg.
2.  Karl Müller , Maschinenfabrikant in Dillweißeustein.
3 . Jmanuel Müller , Techniker in Neuenbürg.

Die Gesellschaft hat am 15 . September 1919 begonnen.
Den 25 . Sept . 1919 . .Oberamtsrichter Brauer.

Staatsanwaltschaft Tübingen.
In Neuenbürg wurde aus den an der Straße Neuen¬

bürg -Höfen gelegenen Abortanlagen
1. in der Nach ! vom Samstag , den 13 . September zu

Sonntag , den 14 . September 1919 aus dem Männerabort
eine 25 kerzenstarke Dirne mit Kupferfadendraht abge-
chraubt und entwendet , sowie

2 . in der Nacht vom Montag , den 15 . Sept . zu Diens¬
tag , den 16 . September aus dem Männer - und Frauen¬
abort je eine . 25 kerzenstarke Dirne mit Kupferfaden¬
draht nebst den dazu gehörenden emaillierten Blech»
chirmen.

Um Fahndung nach dem unbekanten Täter und sachdien¬
liche Mitteilung unter Nr . 5482 wird ersucht.

Tübingen , den 23. September 1919.
Der Staatsanwalt : D 'Langhaener.

Nen eingegange « :

Seidenstoffe
in reicher Auswahl , alle Webarten und Farben,
Eolienne . Gabardine , Crep de Lin , Crepa « ,
Meffaline , Merveilleux , Atlas , Tastet,

Halb » und Doll »Doile re.

Koflürn -Stoffe,
rein Wollen , prachtvolle Qualitäten,

G Jackett -Kutter, mn Stillt»,
^ Futterstoffe.

, kd .Lo8ed .Mäbsä.
E A,

»S.

Arnbach.

Schuhwaren
aller Art kaufen Sie vorteilhaft bei

E . Hermann.

!MMmei fcker Wimm.
» — . . ' ^ .

» Empfehle mich zu Neuanfertigungen und Um-
Z arbeitungell sowie Anfertigungen von Pelzmänteln
« und Damen »3l »ke1ts , auch bei Zugabe des Materials.
» Aufträge jeder Art von auswärts werden schnell und
A pünktlich ausgeführt.
Z Große Auswahl fertiger Pelze und Bett»
» Vorlagen.

; Paul Toussaint , PelMMiMschSst,
i wilöbaS , Kochfiratze ISS.
»

Rohrmatten,
einfach , mit verzinktem Draht sind wieder eingetroffen.

MireS Pfeifer -,
Baumaterialienhandlung , Calw.

Stadtpflege Neuenbürg.
Das auf dem Turnplatz

noch lagernde Brennholz muß
bis spätestens

Mittwoch,l.Skt.ds.3s.
abgeführt sein.

Stadtpsteger Es sich.

Anker- und
Panzerketten

in Donblö
werden dauernd aus dem Hause
in großen Partien gegen beste
Bezahlung zum Löten gegeben.
Stockerl L Co ., Pforzheim,

Kaiser Friedrichstr . 10.

Neuenbürg.

gewerbliches,
kleineren

sowie einen

neue , zu 3,50 Mk . p . Stück.
Muster gegen Nachn . 4 Mk.

Karl Döhringer,
Heilbronu , Bachstr. 5.

M MoftellibeUer!
Kaufe jede Menge

Aepfel «nd
Dirnkerne,

pro KZ ^ 4 .— . '
Martin Nenz , Baumschulen,

Emmingen Württ.

riMmke»
verkauft

Christian Rothfutz.

H ö fen a. Enz.
Zirka 80 Stück

Mchen-Treppen-
StMen

hat zu verkaufen
Lndw . Knüller,

Schreinermstr.

JiMlWzerketteit
in Donblv

werden in großen Partien aus
dem Hause gegen gute Bezah¬
lung zum Machen gegeben.
Stockert L Co ., Pforzheim,

Kaiser Friedrichstr . 10.

für die Lebensmittelver¬
sorgung sind vorrätig in der
C.Meeh'schenBuchdruckerei

3nh . D . Strom.



Arnbach , den 26. Sept . 1919.

LoSss - klnzLigL.
Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Frau, unsere treubesorgte Mutter
und Schwiegermutter

Rosine Ganzhorn.
geb . Scheerer,

im Alter von 57 Jahren beute morgen 7 Uhr
nach längerem mit Geduld ertragenem Leiden sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

3n tiefer Trauer:
Der Gatte: Karl Ganzhorn.
Wtth . König und Frau.
Wilh . Buchte « uud Frau.
Der Sohn Karl Ganzhoru.

Beerdigung Sonntag nachmittag 3 Uhr.

Schwann , 27. September 1919.

Trausr- klnzsig«.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzlicheNachricht, daß unsere liebe Mutter
und Großmutter »

Margareta Dertsch,
geb . Pfeiffer.

M

nach langem, schweren Leiden in die ewige Heimat
abberufen wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Gottfried Bertsch.
Eruft Brauuiug mit Frau Luise, geb. Bertsch,

Pforzheim.
Wilhelm Vollmer mit Frau Marie , gH . Bertsch,

Pforzheim.
Gottlie - Fiukbeiner mit Frau Emma , geb. Bertsch,

Conweiler.
Rodert Bertsch mit Frau Luise, geb. Proß.
Albert Fiukbeiner mit Frau Martha , geb. Bertsch.

Beerdigung: Montag nachmittag 4 Uhr.

U

Zedülrenversli»Heuenbürg
Morgen Sonntag von nachmittags

2/ - Uhr ,/n

Anschießen. (WenMe.)
I A. d. Schützenmeister.

K. Schumacher.

Bestellungen auf

neue Rot-
u. Weißweine

bitte mir baldigst zu übermitteln, da dieses Jahr große
Nachfrage nach solchen herrscht.

Lmi! Neisel, WMMmiß.
Neuenbürg.

besonders geeignet zum
Sprengen von Stockholz

hält stets auf Lager.
TheoSor Weitz.
Inh Martin Lutz.

Schömberg.
Mache hiermit bekannt, daß ich von heute ab in meinem

Geschäft Liebenzellerstraße 130

Neuenbürg.

zum Umarbeiten
nimmt an

Emilie Titelins.

fürdieDampfwasch-
auftalt Birkeufeld

Neuenbürg,
Alte Pforzheimerftrohe 19.

Neuenbürg.Bodenöl
hat zu verkaufen

E. Mann.
Neuenbürg.

Habe sechs

zu verkaufen.
Ernst Ochner ju « .

Ein
Neuenbürg.

Fenstertritt
(fürSchuhmacheroderSchneider
geeignet) sowie ein

Vogelkäfig
mit Ständer zu verkaufen.
Hellerich , Oberamtsdiener.

Pforzheim.
Ein tüchtiges, zuverlässiges

Mckckvir
für Küche und Haushalt so¬
fort oder auf 15. Okt. gesucht.

Frau Fabrikant E . Röck,
Kallhardtstraße3.

Tiicht . Mädchen
in kleinen Haushalt sofort
gesucht.

Wehrle , Pforzheim,
Baden, Lameystr. 18.

Ordentliches

Mädchen
das schon gedient hat, per
1. Oktober gesucht . Monats¬
lohn ML . S0.
Frau Richard Eurth,

Leopoldstr. 17,
(Musikhaus ) Pforzheim.

Gesucht sofort ein ehrliches,
evang., 15—17jähr.

MäSchen

Aertâ 3i

^uliu8 ^ 31

Verlobte

31XM3NN

3iner

^^ SUSn5ürg, Ŝeptember 19)9.

^ombsoksr

^obort ^ 6188

^srlobte

lIingen ». ä. K »s»r ^ srrsnskb

^Heptsmbsr 19)9.

Feldrennach.

Programm
zur

Xrieger- Empfangs- und
Denkmals-Fsisr

am 28. September ISIS.

ür Haushaltung.
Frau L. Will , Lehrer,

Hohenstadt-Wimpfen.

Braves , fleißigesMäSchen
für alle vorkommenden Arbeiten
in kleinen Haushalt per I . Okt.
gesucht. v
Frau Ratzel , Karlsruhe i. B.

Vinzentiusstraße 8.

MSdchen gesucht.

Glas -, Porzellan- und
Steingutwaren

Jeder Art führe.
Johann Georg Renlschler.

Suche ein Mädchen, das
dem gesamten Haushalt vor¬
stehen kann. Alter nicht unter
20 Jahren . Eintritt Mitte Okt.

Frau Fabrikant Fuchs,
Ditzingen—Stuttgart.

MaSchen»
das schon gedient hat, bei
hohem Lohn aufs Land in
kleineren Haushalt sofort ge¬
sucht.

Frau L. Ostertag,
Mösstugen (Württ.)

1. Vormittags 7 Uhr: Musik: Choral bei der
Kirche und Marsch.

A 2. 10 Uhr: Aufmarsch der Kriegergruppen beim
so Denkmal.
M 3. Anschließend Kriegerempfangsfeier durch Gesang
Lj und Ansprache und Kirchgang ^- 11 Uhr.
Atz 4. Festgottesdienst.
A 5. Anschließend' Weihe des Ehrendenkmals bei
86 der Kirche.

6. Gemeinschaftliches Essen der Krieger. Dabei
Verteilung der Ehrengaben.

7. Nachmittags gesellige Unterhaltung in den
Wirtschaften.

Den ganzen Tag findet Verkauf der örtlichen
A - Kriegschronik und von Ansichtskarten zu Gunsten
« der Kriegsgefangenen statt.

A Zur Teilnahme an dieser Feier ergeht hiemit
86 Einladung.
H Gemeinderat.
« , Vorstand Rapp.

Fußball Verein Neuenbürg.
Sonntag , 28 . September ISIS

Tanzunterhaltung

Pforzheim.

KelteilMcherinnen,
Pslisseusen.

nur tüchtige, auf Gold, bei
bester Bezahlung für sofort
oder später gesucht.

A . Rosenfeld,
Gold -Kettenfa- rik,

Zerrennerstr. 29., Fadrikgeb.

Zwei anständige, solide

MäSchsn
für Haus und Küche gesucht.

Herm . Pfaeffle,
Stuttgart , Hotel Viktoria.

Für sofori gesucht eine ge¬
wandte, einfache

Aimurer-
Beschließeriu.

Angeb. mit Zeugnisabschriften,
Bild , Altersang, und Gehalts-
anspruch einsenden an

Herm . Pfaeffle,
Stuttgart , Hotel Viktoria.

-de

Mteljst

§>oß im<
,m>--
zm sonst!
Nttkehr>

Pos

Vestettm
Poststelle
tüßerde«

tzderz-

Liroko
tztr Gbei

N,

Waldrennach.
Ich suche zum sofortige»

Eintritt oder in 14 Tagen
einen tüchtigen

der im Langholzführen be¬
wandert ist.

Friede . Regelmauu,
Mt -Rößleswirt.

Arnbach.
Ein halbjähriges

Mulen
sowie einen guterhaltenen

Ahmd-SchlM

kein!
haben ei
druck ge,
ausrecht
Wirt odi
jem ein
Sasthöfe
bensmittl
Knbetri!
chenbetri
von Flei

Line
sich rvack
Me steig
W 12. <
gebungi
Anlaß b>
und„Ir
dieserM

im Gasthaus zum „Anker ", wozu höflichst einladet
der Vorstand.

Tüchtige Wnguracher , Spiegelfaster,

Slahlgraveure sowie Polistense«

werden eingestellt.
Gowwarerrfabrik Waldrennach.

lM»
oS«r Hilfsarbeiter,

die sich hierzu eignen, gesucht.

Fr. WalSbauer, Neuenbürg.

hat zu verkaufen
Adolf Hermann.

Dobel.
Eine gute

Ziege
samt Jungen und ein gut-
erhaltenes

Ims
Urttem
flWgr
mneue
eich bekl
hieraus ii
jagermai
tung die
erlassene!
anzuzeig,

ZahrraS
mit guter Bereifung hat preis¬
wert zu verkaufen
Frau Bott Wtwe. b. Sonne.

Ein

6jährig, vorzüglich für Bier¬
brauer oder andere schwere
Fuhrwerke gut geeignet, W
verkaufen.

Wilh . Haackh , Land«
Renuingeu OA . Leonberz,

1. A
gen gell
Rinderj

2. D
rindvieh
schastsgei
der Ver

3. V
Mgsste
bezirken
führen,
scheins)

4. N
M3 M
Icheinigu
Tiere;),
ist. Die
ab und

Gottesdienste
irr Wsuenbürg

Samstag,  den 27. Sept ., abendi
8 Ubr Vorbereitungsprcdigt und
Beichte: Dekan Uhl-

Sonnlag , den 28. Sept ., .»orm-
10 U. Predigt Mark. I, 3S W!
Lied Nr. 44) : Dekan Uhl-
Abend irjahlsfeier (9 -/>Uhr
Beichte.) - , ,

Nachmittags 2Ur U. GotlesdieH
zur Tagung der Jung flauen-
vereine mit Predigt (Jcj . 4l,8sftt

Lied 268) : Pfarrer Schubert-Stutt¬
gart . <

— Das Kirchenopser vor- um
nachmitiags ist für die Jubiläums-
spende des Süddeutschen Evaug
Jünglingsbundes bestimmt. —
Mittwoch,  den t.  Okt -, abend«

8 U.Bibelstunde.

Katholisch. HotiesdieB
in Neuenbürg.

SamStag , 27. Sept . von 8 bi»
9 Uhr abends Beichtgelege »'
heit. -

Sonntag » den 20. Sept., ^
ginn des Gottesdienstes
Uhr früh.

Mittwoch ' /-S Uhr Abendandaa,'-

KSlb
Verkauf
werden,
vorstehei
. 5. I
nMch
Mg übe
Der Le
Verlang
kaufen,
Tieres,

6. 7
werden,
teln. T
Außer
keinew
usw. oe
bare Ue

Der
a) für a

rindv
fallen

b) Zuchl
innen
licheu
nebst

c) für g!
nebst

ch fiir E
^ Wer

für die
7. 2

versorge
willigt18. r
sowie j,
von Nr
öungrst!
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